
26. Johann Georg IV.
(1601 - 1694.)

Ser am 18. Oct. 1668 zu Dresden geborene Kurprinz Johann
Georg (IV.), der ältere Sohn Johann Georg's III. und der Prin¬
zessin Anna Sophia von Dänemark, wurde mit seinem Bruder Fried¬
rich August in der Religion, den alten und neuen Sprachen und
anderen Kenntnissen, sowie in der Mathematik und Kriegswissenschaft
unterrichtet, und es werden besonders seine Fortschritte in den mathe¬
matischen Wissenschaften als ganz vorzüglich gerühmt. Im I. 1685
unternahm der junge Prinz eine Reise nach Frankreich, England und
Holland und kehrte über Holstein, Westphalen und Niedersachsen nach
Jahresfrist in das Vaterland zurück. Hierauf begleitete er den Vater
auf einer Reise nach Böhmen, wo er zu Eger den Kaiser Leopold I.
sprach. Auch durch diese Reisen wurde seine weitere Ausbildung wesent¬
lich gefördert. Uebrigens ward er sogleich nach seiner Geburt vom
König Friedrich III. von Dänemark (seinem Großvater mütterlicher
Seite) zum Krön erben von Dänemark und Norwegen erklärt
und erhielt die Erlaubnis sofort diesen Titel zu führen. — Im 1.1689
nahm derselbe an dem französischen Feldzuge seines Vaters Theil
und hatte bei der Belagerung von Mainz das Commando als General¬
wachtmeister. Ebenso wohnte er 1690 den Kriegserpeditionen am
Rheine bei und commandirte, während sein Vater, der Kurfürst, zu
Tübingen krank lag, die ganze Armee.


